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Erstmals liefert die neukonzi-
pierte Leseranalyse Entschei-
dungsträger (LAE) 2015 zusätz-
lich zu Print-Reichweiten aller 
teilnehmenden Zeitungen und 
Magazine auch deren digitale 
Reichweiten. 
Diese Daten weisen dem 
Standard erfreuliche Werte aus. 
Er belegt mit signifikantem 
Vorsprung Platz eins bei der 
Online-Reichweite für Ent-
scheidungsträger – 13,7 Prozent 
nutzen sein digitales Angebot – 
und hat damit den größten 
Zuwachs zur Print-Reichweite 
(15,5 Prozent). Kein anderes 
Medium wird von so vielen Ent-
scheiderinnen und Entscheidern 

auf digitalem Wege genutzt. 
Während der Standard bei 
der Markenreichweite mit 23,6 
Prozent den zweiten Platz aller 
erhobenen Medien belegt, führt 
er bei Qualitätsmedien deutlich. 
Die relativ geringe Überschnei-
dung der Standard-Leserschaft 
zwischen Print und Online zeigt, 
dass es bei der bestmöglichen 
Erreichung dieser Zielgruppe 
nicht um eine Entweder-oder-
Entscheidung geht, sondern dass 
die besten Ergebnisse mittels 
crossmedialer Strategie erreicht 
werden. Die passenden cross-
genialen Lösungen dafür finden 
Sie in dieser Ausgabe des 
adStandard. 

Entscheidungsträger setzen 
auf crossmediale Qualität

13,7 %

5,7 %

Quelle:  LAE 2015

Crossmediale Nettoreichweite 
■ Print      ■ Digital      ■ ■ Print und Digital

15,5 %

Crossmediale Nettoreichweite:23,6 % 
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Mit einer Reichweite von 5,4 Pro-
zent weist die Media-Analyse 
dem Standard wieder einen si-
gnifikanten Vorsprung vor seinem 
unmittelbaren Mitbewerber, 
der Presse mit 4,0 Prozent, aus. 
In Zahlen bedeutet dies 101.000 
Leser mehr, was einem Plus von 
rund 34 Prozent entspricht. Am 
Wochenende fällt der Vorsprung 
noch klarer aus. Auch hier hat 
der Standard mit 6,4 Prozent 
eine deutlich höhere Reichweite 
als Die Presse am Sonntag mit 
4,5 Prozent.
Doch den Standard und Die 
Presse trennen nicht nur der 
große Reichweitenvorsprung, 
sondern auch wesentliche demo-
grafische Merkmale. So kann der 
Standard mit 45,7 Jahren auf das 
niedrigste Leserdurchschnitts-
alter aller Kaufzeitungen ver-
weisen, während das Publikum 
der Presse mit 51 Jahren deutlich 
älter ist als der Durchschnitt der 

der Standard verzeichnet rund 34 Prozent mehr 
Leser als Die Presse. In der werberelevanten Zielgruppe 
(ABC1 bis 39 Jahre) sogar um 48 Prozent mehr.

Vorsprung:
101.000 Leser
und Leserinnen

Quelle: MA 2015, Preise in Euro für 2016 (Stand: 23. März 2016)

DER STANDARD und Die Presse 
im Vergleich

der Standard Die Presse 

Reichweite 396.000 295.000

TKP (JP, 4C) ó 32,– ó 41,20

der Standard 
Wochenendausgabe

Die Presse 
am Sonntag

Reichweite 467.000 325.000

TKP (JP, 4C) ó 34,70 ó 43,–

WISSEN

Die österreichische Media-Analyse

Die Media-Analyse ist die unabhängige Studie zur Messung von Medien-
nutzungsverhalten in Österreich, zu der sich alle großen Medien und 
Agenturen zusammengeschlossen haben. Dieser Umstand und die hohe 
Zahl und Qualität der Interviews (15.554 Stück von Jänner 2015 bis 
Dezember 2015) machen sie seit vielen Jahren zur besten und härtesten 
Währung am Markt der werbetreibenden Wirtschaft.
Seit Jänner 2014 ist die Media-Analyse, bedingt durch die zunehmende 
Schwierigkeit persönliche Interviews durchzuführen und den daraus re-
sultierenden Kostendruck, nach ausführlichen, erfolgreichen Tests auf das 
sogenannte Multi-Mode-Verfahren (Computer-Assisted-Web-Interviews 
zu einem Teil mit Unterstützung durch Interviewer) umgestiegen.

MEDIA
ANALYSE 

2015

Bevölkerung (ab 14 Jahren), wel-
cher derzeit bei 46,7 Jahren liegt.
„Mitverantwortlich für diesen 
Erfolg sind unsere speziellen 
Schüler- und Studentenangebote 
wie beispielsweise der Uni-
Standard, die sehr gut angenom-
men werden“, sagt Standard-
Verlagsleiter Thomas Letz.

Quelle: MA 2015, Reichweiten in Prozent

Nicht zu übersehen.
Mehr Leser als Presse und 
 Wirtschaftsblatt zusammen.

Die Leserschaft des STANDARD ist nicht nur ein paar Köpfe größer als 
jene von Presse und Wirtschaftsblatt, sondern überragt auch die Gesamt-
reichweite von beiden zusammen. Wer also im Blätterwald weithin 
sichtbar sein will, weiß, wo Werbung wirkt.

Die Presse DER STANDARD 

Kombinierte 
Reichweite 
Presse und 
Wirtschaftsblatt

Wirtschaftsblatt 

4,0 %

5,0 %

1,1 %

5,4 %
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derStandard.at, die erste deutsch-
sprachige Tageszeitung im Internet, 
zählt heute zu den erfolgreichsten 
Nachrichtenportalen des Landes. 
Dies bestätigen auch die aktuel-
len ÖWA-Plus-Zahlen (2015-IV/
Dachangebot): 1.894.000 Men-
schen ab 14 Jahren (Unique User) 
besuchen derStandard.at in einem 
durchschnittlichen Monat – was 
einer Reichweite von 25,6 Prozent 
entspricht – und verbringen dort 
monatlich bis zu 3,5 Mio. Stunden.
Die zweite relevante Kennzahl 
sind Unique Clients, darunter 

UserInnen verbringen ihre Zeit am liebsten auf derStandard.at.

1,9 Mio. User monatlich 
bis zu 3,5 Mio. Stunden 
auf derStandard.at

werden die unterschiedlichen 
Endgeräte verstanden. Die beiden 
Werte Unique Clients und Unique 
User sind eng miteinander verbun-
den, da einerseits viele Menschen 
(Unique User) mittels mehrerer 
Geräte (Unique Clients) auf der 
gleichen Website surfen, anderer-
seits auch mehrere Personen mit 
einem gemeinsamen Gerät auf 
dieselben Inhalte zugreifen. 
Im Februar 2016 wurden auf 
derStandard.at 4.565.000 Unique 
Clients verzeichnet (ÖWA 2/2016, 
Dachangebot).

■ derStandard.at (DA*)     ■ oe24.at (DA)      ■ kurier.at (DA)      ■ heute.at (DA)

14 – 19 20 – 39 40 – 49 50 – älter

9 %

46 %

21 % 24 %

Quelle: ÖWA, *Dachangebote bzw. Einzelangebote; Gesamtverweildauer (= Visits * mittlere Visitdauer) pro Monat in Stunden auf den Onlineangeboten österreichischer Tageszeitungen Quelle: ÖWA Plus 2015-IV, Dachangebot

Userinnen und User verweilen am längsten auf derStandard.at  
Bei der Gesamtbesuchszeit aller Userinnen und User im Monat ist derStandard.at die absolute Nummer 1 unter Österreichs Printmedien im Internet.

Alter  
76 Prozent der Userinnen und User auf 
derStandard.at gehören der werbe-
relevanten Zielgruppe 14 bis 49 Jahre an.

ÖWA PLUS
2015-IV

WISSEN

Die 
österreichische 
Web-Analyse

Die ÖWA ist ein freiwilliger 
Zusammenschluss von österrei-
chischen Online-Anbietern und 
Werbeagenturen, der 1997 als 
Kontrolleinrichtung für Online-
Medien unter dem Dach des 
Vereines Österreichische Aufla-
genkontrolle (ÖAK) gegründet 
wurde. Sie veröffentlicht monat-
lich Daten über Seitenaufrufe 
(Page-Impressions), Einzelbe-
suche (Visits), unterschiedliche 
Endgeräte (Unique Clients) und 
Verweildauer (Usetime). Diese 
dienen als Leistungsnachweis 
gegenüber der werbetreibenden 
Wirtschaft bzw. zur internen 
Angebotsoptimierung.
Informationen über die Personen 
(Unique User) hinter den Geräten 
liefert die halbjährlich durchge-
führte Studie ÖWA Plus. Sie bie-
tet, ähnlich der Media-Analyse, 
detaillierte Informationen über 
die soziodemografische Struktur 
der User und ist daher auch für 
die Werbeplaner von enormer 
Wichtigkeit. Denn während ÖWA 
Basic ein quantitatives Messver-
fahren ist, bei dem lediglich die 
Endgeräte technisch erfasst wer-
den, baut ÖWA Plus mit seiner 
qualitativen Erhebungsmethode 
auf dieser auf. Erst dadurch 
können Reichweiten und Struktur-
daten erhoben werden.
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Die neu konzipierte LAE 2015 
untersucht das Medienverhalten 
von Entscheidungsträgern erst-
mals auf deren Online-Nutzung 
hin, um Überschneidungen zwi-
schen den Kanälen zu messen und 
Markenreichweiten zu ermitteln.

STANDARD digital 
ganz vorne
Die aufgrund der zahlreichen 
Neuerungen LAE 3.0 getaufte 
Studie zeigt, dass Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungs-
träger nicht nur der lachsrosa 
Tageszeitung ihr Vertrauen 
schenken, sondern auch digital 
auf den Standard setzen. 
13,7 Prozent der 333.000 öster-
reichischen Entscheiderinnen 
und Entscheider nutzen täglich 
seine digitalen Angebote, womit 
er im Rennen um die „Digitalen 
Entscheidungsträger“ klar als 
Sieger hervorgeht. Ein Grund 
für diesen Erfolg ist die konse-
quente Arbeit an der Qualität – 
egal ob in Print oder Online. 

Die Lieblingszeitung der Bildungselite unter den Führungskräften.

DER STANDARD bei 
digitaler Nutzung vorne

Dieser Qualitätsanspruch führt 
auch dazu, dass der Standard 
bei crossmedialer Nutzung – 
diese Leserinnen und Leser 
haben am Tag vor der Befragung 
entweder eine Tageszeitung, 
ein digitales Angebot desselben 
Titels oder beides genutzt – mit 
23,6 Prozent Reichweite den 
ersten Platz unter allen Quali-
tätstageszeitungen belegt.

Platz eins bei 
Akademikern
Gleich drei erste Plätze erreicht 
der Standard bei Entschei-
dungsträgerinnen und Entschei-
dungsträgern mit Hochschulab-
schluss. Hier liegt er sowohl mit 
seiner Printausgabe (22,7 Pro-
zent) als auch mit seinem Digi-
talangebot (20,6 Prozent) ganz 
vorne. Folglich nimmt er bei der 
Bildungs elite mit 34,4 Prozent 
Reichweite auch crossmedial 
den ersten Platz ein – weit vor 
allen anderen Tageszeitungs-
angeboten.

Quelle: LAE 2015

Quelle: LAE 2015
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Leseranalyse 
Entscheidungs-
träger 2015 

Erhebungszeitraum: 
Februar bis Dezember 2015

Stichprobe:
n = 4.000 Interviews (1.000 CAPI, 
3.000 CAWI); repräsentativ für 
333.000 Entscheidungsträger aus 
Wirtschaft und Verwaltung

Definition von 
Entscheidungsträgern: 
Personen in wirtschaftlichen 
Organisationen ab 5 Mitarbeitern 
aus der Privatwirtschaft und der 
Gemeinwirtschaft, die in zumindest 
einem von 11 vitalen Geschäftsbe-
reichen über Entscheidungsbefugnis 
verfügen.

Entscheidungs-
träger lesen 
den STANDARD

Crossmediale Entscheider setzen bei Qualität auf den STANDARD

LAE
2015

■ ■ nur Print    ■ ■ ■ ■ Print und Digital    ■ ■ nur Digital

0 % 5 % 10 % 20 % 30 %15 % 25 % 35 %

Kronen Zeitung 24,3 5,2 2,9 32,4

DER STANDARD 9,8 5,7 8,0 23,6

Kurier 13,7 3,6 3,4 20,7

Die Presse 9,9 4,2 5,8 19,9

Kleine Zeitung 11,9 5,2 1,8 18,9

Wirtschaftsblatt 11,5 2,2 1,7 15,6

OÖ Nachrichten 7,8 2,2 1,8 11,9

Sbg. Nachrichten 8,0 2,1 1,0 11,2

Tiroler Tageszeitung 3,8 2,0 0,8 6,6

Wiener Zeitung 3,8 0,5 5,00,7
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derStandard.at erkannte 
früh die Notwendigkeit, seinen 
Userinnen und Usern auch mobil 
einen möglichst einfachen und 
unein-geschränkten Zugang zu 
seinem Nachrichtenangebot zu 
bieten. Nach seiner Vorreiter-
rolle als erste deutschsprachige 
Online-Tageszeitung erwies sich 
der frühe Fokus auf mobile End-
geräte als der nächste wichtige 
große Schritt.
Mittlerweile liegt der Anteil 
mobiler Nutzer am Gesamt-
angebot bei nahezu 29 Prozent 
– Tendenz steigend. Die Page-
Impressions haben sich allein 
in den letzten drei Jahren von 
ca. 12.500.000 mehr als ver-
doppelt und stehen nun bei 
ca. 30.500.000.

Die Userinnen und User sind 
mobil, derStandard.at auch
Das Internet ist stationären Geräten längst entwachsen und begleitet seine Nutzerinnen und Nutzer schon seit 
vielen Jahren Tag und Nacht auf mobilen Geräten wie etwa Smartphones und Tablets. Dieser allgemein gültige Trend 
hat natürlich auch Auswirkungen auf das Nutzungsverhalten von Nachrichtenangeboten.

Mobile Werbeformen auf derStandard.at: Cube, Video-Rectangle und die mobile Promotion sind nur einige der äußerst 
erfolgreichen mobilen Werbeformen auf  derStandard.at.

Quelle: interne Messung (2/2013–2/2016), Page-Impressions

Mobile Reichweitenentwicklung 
von derStandard.at 

24.500.000 

32.000.000 

29.500.000 

19.500.000 

14.500.000 

22.000.000 

17.000.000 

27.000.000 

12.000.000 

Feb. 13 Feb. 14 Feb. 15 Feb. 16

Dynamische Entwicklung: 
Die mobile Nutzung wächst 
und wächst und wächst …
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Überraschen Sie 
unsere Userinnen und User
Ein Artikel im Feature-Format zeichnet 
sich neben seinem großen Umfang durch die 
besonders kreative Kombination von Text, 
Bildern, Videos und interaktiven Infografiken 
aus. Einzigartig am Feature ist, dass all diese 
Elemente sowohl optisch als auch inhaltlich 
gleichberechtigt sind und die Userinnen und 
User so auf vielen unterschiedlichen Ebenen 
gleichzeitig angesprochen werden. Ein be-
sonderes Leseerlebnis ist dadurch garantiert.

Einmalige Bildsprache
Fotos spielen im Feature eine zentrale Rolle. 
Durch eine besonders großformatige, bild-
schirmfüllende Darstellung und die Platzie-
rung inmitten des Textes ziehen sie die 
Userinnen und User förmlich in ihren Bann.

Perfekte Video-Integration 
und interaktive Infografi ken
Ein weiteres wichtiges Element des Feature-
Formats sind Videos. Sie ergänzen den Beitrag 
multimedial und lassen Userinnen und User 
das Gelesene noch einmal auf einer weiteren 
Ebene erleben. 
Ebenfalls direkt im Text eingebettet finden 
Userinnen und User interaktive Info grafiken, 
die zum Hineinklicken animieren.

Feature, das spezielle „Longread“-
Format von derStandard.at lädt Userin-
nen und User ein, sich in umfassenden 
und spannend gestalteten Artikeln 
zu verlieren. Dieses Format kann auch 
für Promotions eingesetzt werden. 
Idealerweise immer dann, wenn 
komplexe Themen kommuniziert 
werden müssen.

Feature
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Durch User-Generated-Content-Projekte und 
-Elemente haben Sie die Chance, abseits von 
klassischer Onlinewerbung mit diesen Userinnen 
und Usern direkt in Kontakt zu treten.
Ob mittels einzelner UGC-Elemente innerhalb 
einer Promotion oder über umfangreiche 
UGC-Projekte, dieser relativ junge Bereich bietet 
Ihnen eine Vielzahl an Möglichkeiten des Native 
Advertisings.

Nutzen Sie unsere aktive Community!
Es stehen Ihnen interaktive Tools wie User-
Aufrufe, Quiz oder Gewinnspiele zur Verfügung. 
Je nach Art des Kommunikationsbedarfs beraten 
wir Sie gerne bei der Produktwahl und bieten Ihnen 
auch individuelle Projekte nach Abstimmung mit 
unserer UGC-Abteilung an. 
Als UGC publizierte Inhalte werden durch Foren-
manager gewartet, wodurch die Netiquette gewahrt 
und auf die Qualität der Inhalte geachtet wird.

derStandard.at ist Vorreiter in Sachen 
User-Interaktion und darf österreichweit auf 
eine einzigartige Community blicken.

# User Generated Content

Die Zahlen sprechen für sich
Das Fußball-WM-Finale 2014 wurde auf 37.000 
Unique Clients verfolgt, generierte 331.000 Page-
Impressions und wurde 12.000-mal per Posting 
kommentiert. Beim Song-Contest-Finale 2015 
(70.000 UCs, 702.000 PIs) wurde mit 24.500 Pos-
tings sogar ein neuer Rekord aufgestellt.
Nutzen Sie die hohe Aufmerksamkeit, mit der die 
verschiedenen Live-Berichte verfolgt werden, plat-
zieren Sie Ihre Werbebotschaft mitten im Geschehen, 
und profitieren Sie von der unschlagbar hohen 
Verweildauer während der Live-Berichterstattungen, 
in denen Ihr Werbemittel ausgeliefert wird. Die 
Userinnen und User von derStandard.at nutzen 
den Live ticker bzw. dessen Posting-Funktion gerne 
auch als second Screen ergänzend bzw. als Rück-
kanal zu den Fernsehübertragungen.

Ob sportliche, politische, wirtschaftliche 
oder gesellschaftliche (Groß-)Ereignisse – 
derStandard.at berichtet regelmäßig in Form 
des Live-Berichts über relevante, brand-
aktuelle Themen und trifft mit diesem Format 
defi nitiv einen Nerv bei seinen Usern.

Live-Bericht
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Seit 2004 ist die EtatMaus fixer 
Bestandteil auf derStandard.at. 
Userinnen und User wählen 
monatlich die beste Online-
Kampagne. Aus den zwölf Mo-
natsgewinnern wird am Ende 

April 2015
Mit einer Vollmutation der Startseite von derStandard.at 
sichert sich Netflix die EtatMaus im April. Die Kampagne 
wurden von den Userinnen und Usern zur besten des Monats 
gewählt. Beworben wurde der Start der Serie „Daredevil“. 
Die Kreation kommt von der deutschen Werbeagentur Kolle 
Rebbe, zuständige Mediaagentur ist die MEC Agentur.

Juni 2015
Absolute Mehrheit für A1: Die Abstimmung über die beste 
Online-Werbung auf derStandard.at im Juni ging ziemlich 
eindeutig aus – man könnte von einem sicheren Sieg für die 
seso media group und pilot@media.at sprechen. 57,6 Prozent 
der abgegebenen Stimmen gingen an dieses Sujet für IT-
Lösungen der A1 Telekom Austria GmbH. Kurzum: eine 
sichere Etat-Maus für Juni.

August 2015
Nicht zum ersten Mal in diesem Jahr holt sich T-Mobile mit 
einer Mutation der Startseite die EtatMaus. Nach März und 
Mai wurde die Kampagne des Unternehmens auch im August 
von den Userinnen und Usern zur besten des Monats auf 
derStandard.at gewählt. Für die Kreation war die Agentur 
Tunnel23 verantwortlich, am Media-Ruder ist die MediaCom.
Bernhard Forst von T-Mobile: „Der erneute Gewinn der Etat-
Maus zeigt, dass unsere Strategie, die User mit großflächigen, 
impactstarken Sonderwerbeformen zu erreichen, richtig 
ist. Nicht nur für Branding-Kampagnen, sondern auch für 
Sales-Maßnahmen wie diese Knaller-Kampagne.“

Monatlich küren die User von derStandard.at die beste Online-Kampagne. 
Besonders kreative Auftraggeber werden mit der EtatMaus belohnt.

And the winner is  …

des Jahres ein Gesamtsieger 
gekürt. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden mit einer 
Trophäe, der goldenen EtatMaus, 
belohnt. Die gewichtige, von 
studioelastik.com entwick elte 

Auszeichnung ehrt die besten 
Online-Werbungen. „Diesen 
Preis bekommt nur, wer sich der 
guten Idee hingibt“, erklären die 
Trophäenmacher Stefan Patrick 
Weidhofer und Constantin 

Demner und raten den Gewin-
nern, gut auf ihre EtatMaus zu 
achten. „Polieren Sie die Maus – 
bis zu Ihrer Erleuchtung!“
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Die CrossmediaEtatMaus hat 
ein Zuhause gefunden. Verliehen 
wurde sie erstmalig vor 700 Gäs-
ten im Rahmen des Standard-
Sommercocktail-Festes. Zur 
Wahl standen Kampagnen, die 
in den letzten 365 Tagen nicht 
nur eine einzelne Mediengattung 
bedienen, sondern die Stärken 
von Print und Online nützen.
Die Trophäe wurde schließlich 
an den Gewinner Erste Bank 
und Sparkassen verliehen. Der 
Preis steht für die crossmediale 
Kampagne zur Einführung des 
neuen Online-Bankings George. 
Die kreative Idee stammt von der 
Werbeagentur Jung von Matt/
Donau und wurde durch die 
Mediaagentur MEC Agentur für 
Mediaplanung ausgespielt. Zu-
frieden zeigte sich Mario Stadler, 
Marketingleiter von Erste Bank 
und Sparkassen: „Wir freuen uns 
sehr über die große Zustimmung 

Erste Bank und Sparkassen holen sich die erste 
CrossmediaEtatMaus mit der Kampagne für ihr 
neues Online-Banking George.

Erster Preis für die 
beste crossmediale 
Kampagne

Foto: Matthias Cremer 

11:00
George

Altes
Banking

SCHNELL ÜBERWEISEN

George. Das modernste Banking Österreichs.

Jetzt wechseln: mygeorge.at

hen.

OMV spart auch in Österreich Seite 18 Fondsmanagerin warnt vor Währungskrieg Währungskrieg Wä Seite 23

17 F Fr., 30. Jänner 2015

derStandard.at/Wirtschaft

Die Raiffeisen Bank International muss schrumpfen. 
Mit Verkäufen von Beteiligungen und Kreditportfolios 
will die Bank ihr Geschäft um ein Fünftel reduzieren. 
Als Nächstes sind die Landesbanken dran: Fusionen 

stehen im Raum und ein radikaler Umbau.

sches Kapital vom Markt geholt; 
dafür hat sie das PS-Kapital im 

zurückbezahlt; gegen den ur-
Wunsch der Auf-Auf-Auf
RZB hat sich Mitte 

langem Hin und Her 

Ost-Krise zwingt Raiffeisensektosektosek r zum Umbau

Renate Graber 

Wien – Dem Raiffeisensektor steht 
zumindest ein heißer Frühling ins 
Haus, eher aber ein sehr heißes 
Jahr 2015. Die Krise in (Süd-)Ost-
europa, Russland und der Ukrai-
ne und die Entwicklung des 
Schweizer-Franken bringen die 
börsennotierte Raiffeisen Bank 
International (RBI; 60 Prozent hält 
die Raiffeisen Zentralbank RZB) 
unter Zugzwang. 

Die RBI mit ihren Banken in 15 
Ländern Zentral- und Osteuropas, 
einer Bilanzsumme von 132 Mrd. 
Euro (Ende September 2014), fast 
56.000 Mitarbeitern und 3900 Fi-
lialen ist das Herz des Sektors. Das 
flimmert aber gehörig. Bis Ende 
September 2014 hat die RBI zwar 
noch einen Gewinn von 502 Mio. 
Euro erwirtschaftet; im dritten 
Quartal wegen Ungarn und der 
Ukraine aber bereits einen Netto-
verlust von 119 Mio. Euro einge-
fahren. Für 2014 hat RBI-Vor-
standschef Karl Sevelda einen 
Jahresverlust von bis zu 500 Mio. 
Euro angekündigt. 

Rascher Ausstieg 
Nun hat sich die RBI eine Diät 

verschrieben, die das Eigenkapital 
entlasten soll. Am Mittwoch-
abend wurde das ad hoc gemeldet; 
geplant sei eine 20-prozentige Re-
duktion der Risk Weighted Assets, 
also des Geschäfts, das mit Eigen-
kapital unterlegt werden muss. 
Zum einen will die RBI Beteili-
gungen abstoßen, zum anderen 
Kreditportfolios loswerden. So 
könnte man sich laut RBI-Finanz-
chef Martin Grüll von mehr als 
einem Viertel der Polbank tren-
nen, an der die RBI 70 Prozent 
hält. Dabei ist sie erst 2012 einge-
stiegen, was die österreichischen 
Aufseher damals für mehr als ent-
behrlich gehalten haben. Denn 
2012 hatte die RBI (genauer: RZB) 
noch 1,75 Mrd. Euro an PS-Kapi-
tal des Bundes in ihren Büchern. 

Die russische ZAO Raiffeisen-
bank soll nicht verkauft werden, 
beteuern Sevelda und Grüll uniso-
no. Entgegen den Gerüchten wer-
de nicht mit der russischen Alfa 
Bank verhandelt. Selbige demen-
tiert die Gerüchte auf Anfrage des 
Standard nStandard nStandard icht, kommentiert sie 
aber auch nicht. Möglicherweise 
nimmt die Bank der RBI aber rus-
sische Portfolios ab. Zwar erwar-
tet man aus Moskau für 2014 rund 
300 Mio. Euro Gewinn und auch 
2015 schwarze Zahlen, die Wert-
berichtigungen steigen aber. 

Landesbanken vor Umbau
Die RBI-Verluste werden auch 

zu einem Umbau des gesamten 
Raiffeisen-Sektors führen. Denn 
die acht Landesbanken (ihnen ge-
hört RBI-Mutter RZB) haben zu-
letzt vor allem bzw. ausschließ-
lich vom Gewinn und den Divi-
denden der RBI gelebt. Brechen 
die weg, kommen auch sie ins Tru-
deln. Über 

weg, 
Über 

weg, 
die Neuordnung wird 

daher bereits nachgedacht, zu-
ständig dafür ist eine Arbeitsgrup-
pe rund um RZB-Chef Walter 
Rothensteiner, seinen Vorstands-
kollegen Johannes Schuster und 
Sevelda. Sie klopft laut Standard-
Informationen gerade alle Landes-
banken auf die Tragfähigkeit ihrer 
Geschäftsmodelle ab, auch Fusio-

nen sind nicht mehr tabu. Im 
Raum steht auch das Modell der 
DZ-Bank, des Zentralinstituts der 
deutschen Genossenschaftsban-
ken. Man könnte, so eine der Über-
legungen in der Raiffeisen-Survi-
val-Gruppe, den Bankbetrieb in 
die RZB einbringen und die Lan-
desbanken zu Beteiligungshol-
dings umfunktionieren. Das alles 
wird allerdings dauern. 

Eigenkapital- und Bilanzie
rungsfragen 
letzt 
einem 

mit der Aufsicht auf neue Metho-
den bei der Anrechnung von Min-
derheiten verständigt. Eine Lösung,
die im September die Chefin des 
„Einheitlichen Bankenaufsichts-
mechanismus“ (SSM) auf den 

Plan rief. Damals forderte Danièle 
Nouy ihre Crew per E-Mail auf zu 
eruieren, ob „diese Bank einen 
neuen, kreativen Weg findet, um 
ihr Eigenkapital zu erhöhen“. Die 
Lösung war aber wasserfest. 

Der Vorstandsvorsitzende der Raiffeisen Bank International, Karl Sevelda, hat einige harte Nüsse 
zu knacken. Vor allem die Krise in Russland zwingt die RBI zur einer radikalen Schrumpfkur.
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Foto: Bernd Hirnschrodt

der Standard-Leserinnen und 
-Leser zu unserer crossmedia-
len Kampagne zu ‚George, das 
modernsten Banking Österreichs‘ 
und darüber, dass wir dadurch 
unsere George-Fangemeinde 
weiter vergrößern konnten.“
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Die Palette der Spezialthemen im Standard ist breit. In gewohnt hoher Qualität 
werden hier Schwerpunkte abseits des tagesaktuellen Geschehens aufbereitet.

Themenvielfalt im 
STANDARD

3+1-Paket * Schalten Sie drei Anzeigen
 im gleichen Format 

innerhalb einer SPEZIAL-
Reihe, und erhalten Sie 
eine vierte Schaltung 

gratis dazu!
* Paket gültig bis 

auf Widerruf laut Preis-
liste STD06 für 1/1, Junior- 

Page bzw. 1/2 Seite innerhalb 
einer Spezialreihe (z. B. ÖkoStandard) 

exkl. Immobilien und Karriere SPEZIALS

UNISTANDARD
Von Studierenden 
für Studierende 
geschrieben, liefert 
das UniStandard-
Team die Themen 
des täglichen Uni-
Lebens.

FH-STANDARD
Österreichs führen-
des FH-Spezial bietet 
allen Bildungs- und 
Brancheninteres-
sierten ein Forum zu 
aktuellen Themen, 
Trends und Ange-
boten rund um die 
Welt der Fachhoch-
schulen.

Hofburgkandidaten im Uni-Check Seite U 3 Die digitale Unibibliothek von heute Seite U 9

U 1März 2016

derStandard.at/Uni
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Hochschülerschaft, die sie als
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Camila Garfias (VSStÖ)
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Zusatzbelastung“,
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jährlich

BUSINESS
HEALTHHEALTHHEAL
LIFE SCIENCES

www.fh-krems.ac.at

NEU ab 2016: International Business
and Retail Management*
in KooperationKooperationKooperat mit Peek and Clod Clod C ppenburg

OPEN HOUSE
27. Februar, 09 - 15 Uhr
www.fh-krems.ac.at/openhouse

Die Karriereleiter ist kein Kriegspfad Seite F 9 Woher kommt die Motivativati tiovatiova n? Seite F 8
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Fachhohhochschulabsolventen am ArbeArbeitsmarkt
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Dass Fachhochschulabsolven
ten am Arbeitsmarkt

hen ist jedenfalls, die Zahl der
Fachhochschulstudierenden in
den nächsten drei Jahren von ak-
tuell 45.660 auf 50.000 zu erhö

Weitere 25,8 Prozent der Unter-
nehmer konstatierten zudem ein
Überangebot an Management-Ab-
solventen.

offen-
Sozialwis-

Tou-
beziehungs-

Fach-
besonders

57 Pro-
besagten

ebenso wie
Ausbildung mit

Prozent). Als
ihnen

Selbstständigkeit
verschulte

Groß-
auch das
übrigensübrigens
berufsbe-

in die-

4 ×
jährlich

ÖKOSTANDARD
Der ÖkoStandard 
beleuchtet die öko-
logische, soziale 
und ökonomische 
Gesamt entwicklung 
unserer Gesellschaft 
und ihren Einfluss 
auf aktuelle Markt- 
und Produktent-
wicklungen.

MANAGEMENT-
STANDARD
Dieses Spezial bietet 
karriereorientierten 
Bildungsinteressier-
ten Informationen 
über akademische 
und berufliche Aus- 
und Weiterbildung.

LEADERSHIP-
STANDARD
Das SPEZIAL für 
Topentscheider hat 
den Anspruch, durch 
seinen Blick auf Ge-
sellschaft und Wirt-
schaft einen Beitrag 
zur aktiven Zukunfts-
gestaltung zu leisten.

Lese-Empfehlungen: Schöner

November 2015

Wo

Das Leben der Misings auf
Majuli wird vomWasser
bestimmt. Die Bambus-

häuser stehen auf Stelzen.
Foto: Reuters, Julia Schilly

4 ×
jährlich

CONTINUING
EDUCATION
CENTER

Wien
MBA-Programme

GENERAL MANAGEMENT MBA
4 Semester, pemester, pemester art-time, modularer Aufbau, in Deutsch & Englisch

PROFESSIONAL MBA AUTOMOTIVE INDUSTRY
4 Semester, part-time, modularer Aufbau, in Englisch

PROFESSIONAL MBA ENTREPRENEURSHIP & INNOVATION
4 Semester, part-time, modularer Aufbau, in Englisch

PROFESSIONALMBA FACILITY MANAGEMENT
4 Semester, part-time, modularer Aufbau, in Englisch

Technische Universität Wien
Continuing Education Center
Operngasse 11 • A-1040 Wien
T +43/(0)1/58801-41701 • office@cec.tuwien.ac.at
cec.tuwien.ac.at
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30 Prozent der Sitze im

fentlich machen. Derzeit liegt der

Frauen erobern deutsche Chefsesefsesef sel nur langsam

Über- und der Berufserfahrung der Kan auf Frankreich. Dort sieht das Ge-
setz bis 2017 eine Frauenquote
von 40 Prozent in Aufsichts- und
Verwaltungsräten vor.

Und es gibt die Möglichkeit von
Sanktionen,Sanktionen, so könnenkönnen etwa SitSit-
zungsgelder in denAufsichts- und
Verwaltungsräten bei Nichterfül-
lung zeitweise ausgesetzt werden.
In Deutschland ist Derartiges je-
doch nicht vorgesehen. Wird die
Quote bei der nächsten Entsen-
dung nicht erfüllt, so bleibt der
vorgesehene Platz rechtlich unbe-
setzt. Der Gewählte beziehungs-
weise Entsandte wird kein Auf-Auf-Auf
sichtsratsmitglied. Negative fi-
nanzielle Folgen gibt es für das
Unternehmen allerdings nicht.

eine Quote von 30 Prozent in Aufsichtsräten, aber die Luft ganz oben ist für Frauen in Deutschland immer noch dünn.
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Was kommt nach der Hierarchie? Seite L 6 Tips And Talking Points Seite L 4
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GELD-
STANDARD
Der GeldStandard 
vermittelt sowohl 
Finanzinteressierten 
als auch Anlage-
profis ein breites 
Spektrum an fun-
dierter Information 
über den Geld- und 
Kapitalmarkt.

WEBSTANDARD
Das führende IT-
Nachrichtenportal 
Österreichs von 
derStandard.at 
liefert die wichtigs-
ten Nachrichten aus 
der Welt der IT und 
verwandten Bran-
chen auch offline.

UNTERNEHMEN-
STANDARD 
Im Fokus des Unter-
nehmenStandard 
stehen die kleinen 
und mittleren Be-
trieben Österreichs 
sowie aktuelle Trends 
aus den Branchen.

hnet

odukten,
Flexibilität,
dem
ndsgesellschaft”
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19
Prozent legte der
Preis für Eisenerz
zu Wochenbeginn
an einem einzigen
Handelstag zu.

Langsame Bereinigunginigunginig am ÖlmarktÖlmarktÖlmark Seite 15 Sieben JahrJahrJa e Aufsche Aufsche A wungufschwungufsch an Wall Street Seite 16
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ohstoffen
schwache Angebot noch nicht in
höheren Preisen manifestieren.“

Unterm Strich hat die konjunk-
turbedingt schwächelndeGesamt-
nachfrage in Kombination mit ho-
hem Angebot den Rohstoffsektor
teilweise auf historische Tiefstän-
de geführt. Allein dies sollte zum
Ausscheiden einiger Produzenten
führen, wie auch die Unicredit-
Analysten hervorheben, denn:
„Die Lösung für niedrige Preise
sind die niedrigen Preise selbst.“

6 ×
jährlich

18 derSderSde tandtandta arndarnd d D

Besonders in Wien häufen
sich Kundenbeschwerden
über langsames Internet.

Studien von IT-Konzernen
bestätigen, dass Österreich
in puncto Internetspeed
zurückfällt. Rechtliche

Handhabe haben Kunden

Wenn Ne

jeden
Dienstag4 ×

jährlich

IMMOBILIEN- 
SPEZIALS
In den crossmedialen 
Immobilien SPEZIALS 
können Sie Ihr Un-
ternehmen und Ihre 
Projekte im Rah-
men hochwertiger 
Berichterstattung 
präsentieren.

Automobil
Ob Modelleinfüh-
rungen, spektakulä-
re Prototypen oder 
alltagstaugliche 
Familienautos – 
Sie finden sie im 
Automobil-Teil des 
Standard.

KARRIERE 
SPEZIALS
Positionieren Sie 
sich mit Ihrer Marke 
in einem passenden 
karriererelevanten 
redaktionellen 
Umfeld, wie z. B. 
„Frauen in der Tech-
nik“ oder „Absol-
ventInnen“. www.viviw.viw. ertetel-zl-zwei.ai.att

Hotel-Invesnvesnv tments boomen Seite E 4 CA Immo baut „Orhideea“ in Bukarest Seite E 12

E 1Oktober / October 2015
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SPEZIALSPEZIAL

Von 5. bis 7. Oktober findet inMünchen die 18. Expo
Real, die Internationale Fachmesse für Immobilien und
Investitionen, statt. Vor allem abseits der Podien wird
auch hier die Flüchtlingsproblematik ein großes Thema
sein. Österreichische Politiker kommen auch heuer nicht.

Wahlkampf in der Bundeshaupt-
stadt, während dessen sich Politi-
ker nur ungern auf Messen bli-
cken lassen.

Unternehmer würden den An-
schluss an die österreichische
Politik aber suchen, sagt Claudia

Projektleiterin der

Herbstlicher Branchentrentren eff mit
viel aktuellemaktuellemak Gesprächsstoff

Real Estatetateta Industry
Gathering onCurrententen Topics
Expo Real inMunich with increase in exhibitors

In the official programme for this
year’s Expo Real in Munich, you
will find key-words such as ur-
banization, digitizationanddemo-
graphic change. However, away
from the podium this year the mi-
grant problem is likely to be a hot

the trade fair

cal representatives,” for example
from Germany and Russia all the
way to Tanzania. Only Austrian
politicians are for the most part
staying away from Expo. In Mu-
nich, this is attributed to the rag-
ing election campaign in the fede-
ral capital, during which

Die Flüchtlinge, die in den Messehallen vor einigen Wochen untergebracht waren (links), sind zwar nicht mehr da – das Thema dürfte aber auch während der Expo Real beschäftigen.
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Ein Mercedes, geschaffenschaffenschaff für Jäger Seite 14 BaktBaktBa erien gegen Plastik Wissenschaft Seite 16
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STEUERFRAU

verstaut, von den Zeitgenossen
verlangen sie prophylaktisch jedenfalls
Rücksichtnahme.

hört sich der Spaß aber schön
langsam auf. Denn der Pickerl-Wahn

inzwischen auf die am stärksten
wachsende Bevölkerungsgruppe über:

Pensionisten. Die rüstigen Rentner
begehren Rücksichtnahme – nicht nur

Zebrastreifen und Rolltreppe, son-
neuerdings auch auf vier Rädern.

Bisweilen werben die Oldies sogar
originellen Sprüchen. „Bissiger

Rentner“ hatte unlängst einer auf einer
kunstvoll geschmückten Blechtafel hin-

einer Heckscheibe affichiert. Wobei
Hinweis vermutlich doch etwas

übertrieben war. Der Fahrer des spritzi-
Moped-Autos schaute gebannt in
Rückspiegel, als er aufs Gas stieg –
den entgegenkommenden Polo
den Kühlergrill küsste. (ung)

Standard.at/Steuerfrau

dies

Stellt bei BMW die 3er-
Reihe so was wie den Kern

schinen, und die E-Klasse sei ein
besonders schlaues Exemplar. Da
ist schon was dran. Beispiel Be-
dienkonzept: Die voll vernetzte E-
Klasse spielt alle Stückerln, das
auch noch auf dem größten (Dop-
pel-)Bildschirm aller automobilen
Zeiten (insgesamt fast 25 Zoll

Da geht vieles wie von ZaubZaubZa erhand

tun, länge-
Gesetzgeber
kriegt man
konkrete

wir uns in
Verkehrs-

werden.

stellung überragend komfortabel
ab, und selbst inder deutlich straf-straf-straf
feren Sport+-Stellung streichelt
dir der Benz das Gemüt – wenn-
gleich dann, beispielsweise im E
400 4matic mit 333 PS, verwege-
ne dynamische Vorstöße möglich
werden, an den westlichsten

Die Farbe nennt
sich Designo
Selenitgrau
Magno und ist
das einzig Matte
an der E-Klasse.
Die Limo fährt
sich prachtvoll
und setzt im
Antriebskapitel
auf eine
ausgewogene
Balance
zwischen
Spritzigkeit und
Sparsamkeit.

eine jahrzehntelange Ahnenreihe.

ÖKO-SPEKTRUM
SparsamsteMotorisierung: E 220 d (194PS);
Normverbrauch (Stadt/Land/gesamt):
4,3/3,6/3,9 l / 100 km; CO2: 102 g/km

VerbrauchsintensivsteMotorisierung: E 200
(184PS); Normverbrauch (Stadt/Land/gesamt):
7,6/4,9/5,9 l / 100 km; CO2: 132 g/km

Österreich-Start:9. April

Preispalette:49.540bis 63.420€

Antriebspalette: 2Diesel, 1 Benziner, Leistungs-
spektrum: 183, 194 und 258 PS; Getriebe: 9-Gang-
Wandlerautomatik, Hinterradantrieb (Allrad und
etlicheweitere Antriebsversionen folgen)

Dimensionen: L/B/H: 492/185/147 cm;
Radstand: 294 cm; Kofferraum: 530 l;
Leergewicht:Leergewicht: 16051605–18–1800 kgkg

TTT+T Attraktiv designtes und luxuriös verpacktes
Hochtechnologiepaket

TTT–T Verwechslungsgefahr beiMercedes steigt

Konkurrenz:Vor allemdas Businessbombertrio
BMW5er, Audi A6 und Jaguar XF

NEUVORSTNEUVORSTELLUNGELLUNG
Mercedes E-Klasse

jeden
Freitag

KarrierenStandtandta ardndardnd

Väterkarenz:
fin Johanna
Interview

Jobsplitter finden

Soziale Herkunftrkunftrk prägt noch immer die Karriere S. K 12 Silicon Valley sucht Frauen S. K 2

Frauen
unzähliger
weiten Weg

jetzt ein Kinder-
technischem Schwer-
Töchtertag, Frauen-in-

Unser neu-
Online-Men-

weil wir ge-
Mentoring bei

Studentinnen nicht sehr
wird, online
viel besser.

es da schon be-
Studienwahl trifft.

bewusst das
Frauenförderung, weil auch

möchte.

eine Menge an
Frauen und Mäd-
Technik begeis-
das auch?

Schritttempo tut sich
aber um eine

Bewusstseinsbildung in der Ge-
sich etwas, aber

weiter Weg. Aussa-
berühmten Persönlich-

Schule war ich
schlecht‘, helfen
um Technikbe-

fördern. Aber ich
Optimismus getrieben,

nicht schon seit
Universitätsbereich für

TUWien:Männer fürchten
sich, Frauen holen langsam auf

STANDTANDTA ARNDARND D: An
aktuaktuak ellellel 14 Prof
gesamt 140,
teil beträgt ru
letzten Jahres
Frauenföenföen rderplerpler
Was sindsindsi die
Steiger: Jährlich
derTUdazu eine
me vor. Und
lich sichtbar,
reichen auf der
lich bei den unbefristeten
suren und bei
len, also Positionen
geren Perspektive.
Frauenförderplan
eine 50 prozentige
Nur, ohne gezielte
können wir diese
reichen. Deshalb
ellen Plan auch
von Professuren
auch die konkrete
von Laufbahnstellen.
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der Standard publiziert neben der Tageszeitung auch eine Vielzahl an 
Magazinen. Lassen Sie sich von der Fülle unseres Angebots inspirieren.

Die Magazinwelt 
des STANDARD

Messe-
magazine 
der Standard ist
Medienpartner 
der bedeutendsten 
Career-Center 
österreichischer
Hochschulen und 
Herausgeber ihrer
Messemagazine.

Career Calling
MESSEMAGAZIN

Donnerstag,
22.Oktober 2015
Messe Wien

Eine Veranstaltung des

ALLE INFOS ZUR KARRIEREMESSE
DER WU, TU WIEN UND BOKU

RONDOmobil
Autos und Motor-
räder sind nicht nur 
Fortbewegungs-
mittel, sondern 
immer auch ein 
Stück Design und 
Lifestyle.

Vernünftig und verwegen
Unsere persönlichen Autos des Jahres 2015

Jänner 2016 • Nr. 19

4 ×
jährlich

Uhren & 
Schmuck
Außergewöhnliche
Reportagen befassen
sich mit Chronogra-
fen, die mehr sind 
als bloße Zeitmesser, 
und natürlich mit 
deren jeweiligen 
Produzenten.

UHREN
& SCHMUCK
2015

Funktionalität, Innovation & Ästhetik
2 ×
jährlich

KARRIEREN-
STANDARDS
Trends am Ar-
beitsmarkt, Zu-
kunftsprognosen, 
Fortbildungs- und 
Karrieremöglich-
keiten, Work-Life-
Balance und mehr.

Game City
In Game City – dem 
offiziellen Magazin – 
dreht sich alles rund 
um Österreichs 
größte gleichnamige 
Computer- und 
Konsolenspiele-
Veranstaltung.

Alternativen

September 2015
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o
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Wiener Rathaus und Rathausplatz

2. bis 4.
Oktober 20152. bis 4Österreichs größter Computer- und Konsolenspiel Event!

www.game-city.at

I N S I D E
ÜBERSICHTSPLÄNE
PROGRAMM-
HIGHLIGHTS
GEWINNSPIEL uvm.

GRATIS
E I N T R I T T

GAME CITY GUIDE

Inklusive 8 Seiten
Inklusive 8 Seiten
Inklusive 8 Seiten

DER DER SSTANDARDTANDARDTANDARDTANDARD

GAMES GAMES GAMES 
SpezialSpezialSpezial

Inklusive 8 Seiten

DER TANDARDTANDARD

SpezialSpezial

1 ×
jährlich

1 ×
jährlich

RONDO
RONDO ist genau 
die richtige Bühne, 
um Ihrer Anzeige 
wahre Größe zu 
verleihen. Die Welt 
des Lifestyles trifft 
sich hier.

Bitte zu Tisch!
Wie Tim Mälzer in der Wiener Restaurantszene mitmischen will

Freitag, 26. Juni 2015 Nr. 829

jeden
Freitag

RONDO 
Exklusiv
Dieses hochwertige 
Luxus-Lifestyle-
Magazin richtet sich 
an Mode- und 
Schmuck-Afficio-
nados, Trendsetter 
und Globetrotter.

Klare Linie
Ein Stilheft mit Sibel Kekilli,

Jean Paul Gaultier, Nazar und anderen

EXKLUSIV
MODE &

KOSMETIK

September 2014
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143 ×

jährlich

CURE
In CURE wird 
ausführlich über 
die neuesten For-
schungsergebnisse 
sowie die Entwick-
lung der heimischen 
und internationalen 
Gesundheitspolitik 
berichtet.

Leben
in Balance

WieÖsterreichs
Gesundheitssystemmit
Ungleichheit umgeht

August 2015

2 ×
jährlich

IMMOBILIEN-
WIRTSCHAFT 
Das Wirtschafts-
magazin für den 
österreichischen 
Immobiliensektor 
besticht durch 
Hintergrundbericht-
erstattung mit stark 
wirtschaftlicher 
Ausrichtung.

IMMO
BILIEN
WIRT
SCHAFT

30 >
UNTERNEHMEN
In ihrenGebäuden
steckt bislang
ungeahntesPotenzial.

48 >
BEWERTUNG
Nutzerbefragungen
könnendenWert einer
Immobilie steigern.

36 >
ENERGIEAUSWEIS
Unlogisch:Wer
richtig rechnet, erhält
falscheErgebnisse.

MAGAZIN FÜR IMMOBILIENPROFIS

3·15

06 >
INNOVATION

Wenn Häuser
im Boden
verschwinden

3 ×
jährlich

WIRTSCHAFT & 
RECHT-Journal 
Das Journal 
Wirtschaft & Recht 
deckt das breite 
Spektrum des Rechts-
wesens ab und bietet 
eine Ergänzung zur 
wöchentlichen 
Rubrik.

Die EU-Kommission will den Europäischen Binnenmarkt im E-Commerce verwirklichen.
Doch die rechtlichen Hürden, vor allem beim Verbraucherschutz, scheinen unüberwindbar.

Digitales Dickicht ohne Ausweg

Wirtschaft &Recht
derStandard

Oktober 2015

RONDO 
Digital
RONDO Digital 
befasst sich intensiv 
mit der digitalen 
Entwicklung und 
den damit einherge-
henden Veränderun-
gen sämtlicher Be-
reiche des täglichen 
Lebens.

November 2015

Unbekanntes Flugobjekt
Was bringt uns die Drohne?

DIGITAL

Portfolio
Portfolio beschreibt 
einmal jährlich die 
Zukunftsszenarien 
für das Folgejahr aus 
Sicht des Standard-
Wirtschaftsressorts.

1

FINANZJAHR 2016

Wie steht es um die Risiken bei Anleihen, Aktien, Kunst,
Immobilien und der Weltwirtschaft? Ein Wegweiser durch

Konjunktur, Veranlagung, Skandale – und das Leben

Dezember 2015

2 ×
jährlich

RONDO 
Open Haus
RONDO Open Haus 
zeigt, wie Menschen 
aus den Bereichen 
Architektur, Design, 
Einrichtung und der 
Bauwelt wohnen und 
eingerichtet sind.

April 2015

MIT LUXUSIM
MOBILIEN

OPEN
HAUS

Heimspiel
Ein Heft übers Wohnen2 ×

jährlich

1 ×
jährlich

2 ×
jährlich
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Immobimobimo libilibi enStanStanSt darddardda

Veronika Sandbichler
Ein bisschen bereut 

erhalten zu haben. Über 

etwas zur Fettleibigkeit neigende 
Wohnungskatze Pauli. 

Die Wohnung hat rund 120 
Quadratmeter. Als wir sie bezogen 

Damals war uns diese Farbgebung 
zu dunkel, und wir haben bloß 
den oberen Fries in etwas helleren 
Tönen rekonstruieren lassen. 

Deshalb gibt es kein Zimmer, 
ausschaut wie aus dem Katalog. 

Viele Gegenstände begleiten 
mich schon lange Zeit und 

Bedeutung für mich“, sagt Ambras-Direktorin Veronika Sandbichler. In letzter Zeit durften die Farben durchaus etwas kräftiger sein.

ich uns die Originalmaginalmagina lerlmalerlma ei zumuten 

derStandard.at/Immobilien
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11./12. 10. 2014 I 1

Kristallwolke Seite I 2         Das war die Expo Real 2014 Seite I 7

Top Wohnungp Wohnungp W en
in ganz Wien!

www.wohnung.at

Zimmer, 
Katalog. 
begleiten 

und haben 

en 
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begleiten 

haben 

en 

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Fo
to

: G
ün

te
r R

ic
ha

rd
 W

et
t

IMMOBILIEN

Immobilien: Alles 
unter einem Dach
Im ImmobilienStandard wird 
der Immobilienmarkt in seiner 
Gesamtheit beleuchtet. Die 
Themen erstrecken sich von 
Immobilien als Kapitalanlage 
über  Immobilienmessen bis hin 
zu den jüngsten  Aktivitäten auf 
dem Markt für Wohn- und  
Gewerbeimmobilien. Die Themen- 
schwer punkte sind die optimale 
Plattform für die Bewerbung 
von Immobilienprojekten oder 
Image werbung. Der Immobilien-
Standard ist an jedem Wochen-

ende auch Marktplatz für Immo -
bilien angebote und die Immo-
biliensuche, ganz gleich ob für 
Wohn- oder Gewerbeimmobilien, 
gewerbliche Anbieter oder 
Privatpersonen. 
Mit mehr als 43.000 Inseraten und 
rund 750  Immobilien kunden, 
die dauerhaft inserieren, hat sich 
der Immobilien-Channel von  
derStandard.at in den letzten 
Jahren als erfolgreicher Marktplatz 
für die Immobiliensuche etabliert.  
derStandard. at/ Immobilien 

besticht seit kurzem durch über-
sichtliches Design und benutzer-
freundliche Bedienbarkeit. Die 
Immobiliensuche für alle Objekt-
arten ist schnell und gezielt 
möglich. 
Die vereinfachte Anmeldung des 
Suchagenten Immo-WatchOut! 
führt direkt zur Wunschimmobi-
lie der Interessenten und schafft 
darüber hinaus noch mehr 
Reichweite. 

Das Immobilien-Angebot des Standard: jeden Samstag in der Zeitung und 
rund um die Uhr auf derStandard.at/Immobilien.

WISSEN

Warum sich Ihre 
Schaltung hier 
zu Hause fühlt
Qualitätsvolle Berichterstattung 
und Services wie Immobilien-
preisspiegel und kostenlose 
Steuerrechtsauskunft machen 
derStandard.at zur Plattform 
der einkommensstärksten und 
gebildetsten Zielgruppe aller 
österreichischen Immobilien-
plattformen. 

Reichweitenoptimierung:
Alle Inserate werden auch 
auf FINDEN.at und bei 
Kooperations partnern durch-
geschaltet.

  

Veronika 
Verputz. Ein 

erhalten 

große Bedeutung 

de 

Kris

Ein Heft
übers

wohnen

OPENHAUS

April 2015

64 OPENHAUS

TEXT WOJCIECH CZAJA

FOTOS LISI SPECHT

eine Eltern hatten früher eine
Greißlerei.VonunseremWohn-
zimmer ist eine Tür ins Schlaf-

zimmergegangenundeinedirekt insGeschäft.Da
gab es nie eine Trennung, dennwenn es sich erge-
ben hat, wurden am Samstag umMitternacht im-
mernochWurstundKäseverkauft. InderFirmazu
wohnenistmiralso inFleischundBlutübergegan-
gen. Und das ist hier nicht anders. Ich wohne di-
rekt in der Schuhfabrik, genauer gesagt in den
Nebenräumen und Lagerhallen imHaupthaus.
Errichtet wurden die Gebäude in den 1950er-

und1960er-Jahren.FrüherwardaseineDrahtzie-
herei, inderFederkernefürMatratzenhergestellt
wurden. Zuletzt stand das Ensemble jahrelang
leer.1994,als ichvonWiennachSchremsgezogen
bin und den Betrieb Waldviertler Schuhe über-
nommen habe, war klar, dass wir neue Produk-
tionsflächen brauchen. Also habe ich das Grund-
stückgekauft,einbisslwasindieSanierunginves-
tiert, undso istdasWerknachundnachvonzwölf
auf über 170Mitarbeiter gewachsen.
Eine eigeneWohnung hatte ich all die 20 Jahre,

die ich nun in Schrems lebe, noch nie. Fehlt mir
auch nicht. Stattdessen hab ich eine WG mit 170
Mitbewohnern. Anmanchen Tagen ist auch mei-
neLebensgefährtinSylviaKislingerda.Nochbes-
ser! Und inzwischen hat die WG fast 7000 Qua-
dratmeter. Unser Headquarter ist dieses Wohn-
Koch-Arbeitszimmer, indemsichmittlerweileal-
lerhand Zeug angesammelt hat. Schlafen tu ich ▶

Heini Staudinger, Geschäftsführer der
Waldviertler Schuhwerkstatt, wohnt
mitten in seiner Schremser Fabrik.
Er hat zwar keine eigene Küche, aber
dafür viele, viele Wohnzimmer.

Wir legen
hier ganz
schön viele
Kilometer
zurück

M

IMMO
BILIEN
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30 >
UNTERNEHMEN
In ihrenGebäuden
steckt bislang
ungeahntesPotenzial.

48 >
BEWERTUNG
Nutzerbefragungen
könnendenWert einer
Immobilie steigern.

36 >
ENERGIEAUSWEIS
Unlogisch:Wer
richtig rechnet, erhält
falscheErgebnisse.
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Wenn Häuser
im Boden
verschwinden

rekonstruieren lassen. 
ich auch die 

mich schon lange Zeit und 
ihre Geschichte. 

und haben 
Ich 

haben 
habe 

erhalten zu haben. Über Quadratmeter. Als wir sie bezogen 
haben, klassische Sub

Tönen erhalten Tönen rekonstruieren 
würde 

6

>

Uiuiuii, dazu traue sie sich nichts
sagen, die sonst so auskunftsfreudig
PR-Dame. Dabei hathatha sie doch nur
Fragen über ihre Österreich-Zentrale
bekommen. Harmlose Sachen wie

Lieber Personal rausschmeißen
Betriebsimmobilien wurden und werden
immer noch von der Unternehmensleitung
als notwendiges Übel wahrgenommen.
Während beim Personal gerne „umstruk-
turiert“ wird (und mit den Entlassungen
auch das Know-how flöten geht), sind
Immobilien noch kaum als Management-
Aufgabe, die einiges an Potenzial birgt und
den Rubel rollen lassen kann, entdeckt

Sinne:

dass
mit
genau
Peter

ter von
hei-

zu
müssen sich

Thema
als
Stell-

zu
klassisch.

vorhandenen

Investitionsbedarf fällt wann an? Welche
Vollkosten verursachen sie? Als zweiter
Schritt und vollkommen unabhängig
davondavonda müssen die Anforderungen des
Unternehmens klar sein – dieser Teil hathatha
mit Immobilien rein gar nichts zu tun.
Was sind die Ziele, wie lautet das Kern-
geschäft des Unternehmens? „In einem
ersten Gespräch fragen wir immer zuerst
nach den stratestratestra gischen Positionierungen

UNTERNEHMENS-
IMMOBILIEN
WIE BETRIEBE EINE
IMMO-STRATEGIE
ENTWICKELN
KÖNNEN

In dieser Geschichte
Es geht darum, wie
kann, es geht um
Und dazu br

PRODUKTIVIT !

IMMOBILIENSTANDARD Region 
Konzipiert für die österreichi-
schen Regionen Ost, Süd und West. 
Der redaktionelle IMMOBILIEN-
STANDARD REGION im handli-
chen Format umfasst ortsbezo-
gene Schwerpunktthemen wie 
etwa Mietrecht, Gebrauchs-
recht, Kapitalanlage, Vorsorge 
sowie Inhalte mit Servicecha-
rakter, wie Checklisten zum 
Haus- oder Wohnungskauf.

Diese regionalen Ausgaben 
werden der Gesamtauflage der 
jeweiligen Schwerpunktregion 
beigelegt. Die erste Ausgabe zur 
Region Ost ist bereits erschie-
nen. Im Jahr 2016 sind insgesamt 
sieben Ausgaben geplant.
Die wesentlichen Inhalte des 
IMMOBILIENSTANDARD 
 REGION werden online jeweils 
eine Woche lang ab dem Print-

Erscheinungstermin veröffent-
licht. Nutzen Sie die Möglichkeit 
einer crossmedialen Buchung, 
und steigern Sie die Reichweite 
Ihrer Kampagne.

Immo

Tarek Leitner wohnt mit 
umgebauten und sanierten 

zeithaus in Wien-Neubau. 
dem „ZiB“-Anchorman und 

„Zeit im Bild“-Anchorm

Mit „Hin

       Gesucht: Strat

Wohnen in
Oberdöbling

mo

mit seiner 
sanierten Wohnung 

Wien-Neubau. Martin 
und Buchautor 

Bild“-Anchorm

inteintein
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Crossmediale Reichweitenoptimierung 
mit „Online zu Print“
Steigern Sie die Reichweite Ihres 
Immobilieninserats mit der 
Möglichkeit eine bereits gebuch-
te Online-Schaltung zusätzlich 
als Wortanzeige im Immobilien-
Standard zu veröffentlichen. 
Der Text Ihrer Wortanzeige be-
steht aus dem Titel, den Pflicht-
angaben und den aussagekräf-
tigsten Eigenschaften Ihrer 
Immobilie. Die automatisch 
zugewiesene Objektnummer 

des Online-Inserats wird in der 
Wortanzeige übernommen. An-
hand dieser Nummer gelangen 
Interessierte mithilfe der Suche 
auf derStandard.at/Immobilien 
zur Detailansicht des Objekts. 

Werbeformen auf derStandard.at/Immobilien
Immobilien-Abo
Das Immobilien-Abo ermöglicht 
eine flexible Handhabung 
der Inserate: Im Rahmen Ihrer 
gewählten Abo-Größe können 
die Inserate beliebig oft ge-
tauscht werden. Die indivi duelle 
Laufzeit obliegt ganz Ihnen. Das 
Abo inkludiert kostenlos ein 
Logo, einen Link auf Ihre Web-
site und eine Listung in 
unserem Anbieterverzeichnis.

Top-Immobilie
Die Top-Immobilie präsentiert 
Ihr Objekt prominent neben 
der Immobiliensuche (max. drei 
Objekte rotierend). 

Immobilien der Woche
In den Immobilien der Woche 
wird Ihr Objekt in Rotation mit 
anderen Objekten attraktiv und 
gut sichtbar dargestellt.

Top-Listing
Das Top-Listing hebt Ihr Inserat 
in der Ergebnisliste farblich her-
vor und reiht es, innerhalb eines 
Bezirkes und einer Kategorie 
Ihrer Wahl, für die Dauer von 
einem Monat an erster Stelle.

Ergebnislistenbanner
Dieses Full-Size-Banner bietet 
Fläche für Ihre Imagewerbung 
und kann exklusiv in einzel-
nen Regionen und Kategorien 
gebucht werden.

Sitebar Ergebnisliste
Die Sitebar ist besonders auf-
fällig positioniert und bietet die 
größtmögliche Fläche für Ihre 
Werbung.

12. MEIDLING

Ihr Online-Immobilieninserat braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Einfach zusätzliche Wortan-
zeige im STANDARD am Wochenende schalten 
und fast 500.000 Menschen erreichen. In-
fos auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

Die Objektnummer Ihrer online beworbenen 
Immobilie, in einer Wortanzeige im STANDARD 
am Wochenende erwähnt. Führt Leserinnen 
und Leser direkt zu Ihrem Online-Inserat.  
Infos auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS

492.000 Leserinnen und Leser des  STANDARD  
am Wochenende warten nur auf eine Wort-
anzeige, die direkt zum bereits  gebuchten 
Online-Inserat für Ihre Immobilie führt. 
Infos auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

Die exklusivste Zielgruppe für Ihre online 
beworbene Immobilie wartet ausgerech-
net offline: Einfach eine Wortanzeige im 
 STANDARD am Wochenende schalten! Infos 
auf  derStandard.at/WortanzeigenImmo

Ihr Online-Immobilieninserat braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Einfach zusätzliche Wortan-
zeige im STANDARD am Wochenende schalten 
und fast 500.000 Menschen erreichen. In-
fos auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

Die Objektnummer Ihrer online beworbenen 
Immobilie, in einer Wortanzeige im STANDARD 
am Wochenende erwähnt. Führt Leserinnen 
und Leser direkt zu Ihrem Online-Inserat. 
Infos auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

Ihr Online-Immobilieninserat braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Einfach zusätzliche Wortan-
zeige im STANDARD am Wochenende schal-
ten und fast 500.000 Menschen erreichen. 
Infos auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

Ihre Immobilie, bisher nur online beworben, 
jetzt auch mit einer Wortanzeige im  STANDARD 
am Wochenende. Erhöht die Reichweite um 
fast eine halbe Million Menschen. Infos auf 
derStandard.at/WortanzeigenImmo

Ihre Immobilie, bisher nur online beworben, 
jetzt auch mit einer Wortanzeige im  STANDARD 
am Wochenende. Erhöht die Reichweite um 
fast eine halbe Million Menschen. Infos auf 
derStandard.at/WortanzeigenImmo

18. WÄHRING

Die exklusivste Zielgruppe für Ihre online 
beworbene Immobilie wartet ausgerech-
net offline: Einfach eine Wortanzeige im 
 STANDARD am Wochenende schalten! Infos 
auf  derStandard.at/WortanzeigenImmo

19. DÖBLING

Ihre Immobilie, bisher nur online beworben, 
jetzt auch mit einer Wortanzeige im  STANDARD 
am Wochenende. Erhöht die Reichweite um 
fast eine halbe Million Menschen. Infos auf 
derStandard.at/WortanzeigenImmo

Ihr Online-Immobilieninserat braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Einfach zusätzliche Wortan-
zeige im STANDARD am Wochenende schalten 
und fast 500.000 Menschen erreichen. In-

derStandard.at/WortanzeigenImmo

 Ihrer online beworbenen 
Immobilie, in einer Wortanzeige im STANDARD 
am Wochenende erwähnt. Führt Leserinnen 
und Leser direkt zu Ihrem Online-Inserat.  

derStandard.at/WortanzeigenImmo

15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS

492.000 Leserinnen und Leser
am Wochenende warten nur auf eine Wort-
anzeige, die direkt zum bereits  gebuchten 
Online-Inserat für Ihre Immobilie führt. 

derStandard.at/WortanzeigenImmo

Die exklusivste Zielgruppe für Ihre online 

 Ihrer online beworbenen 
Immobilie, in einer Wortanzeige im STANDARD 
am Wochenende erwähnt. Führt Leserinnen 
und Leser direkt zu Ihrem Online-Inserat. 

derStandard.at/WortanzeigenImmo

 braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Einfach zusätzliche Wortan-
zeige im STANDARD am Wochenende schal-
ten und fast 500.000 Menschen erreichen. 

derStandard.at/WortanzeigenImmo

 bisher nur online beworben, 
jetzt auch mit einer Wortanzeige im  STANDARD 
am Wochenende. Erhöht die Reichweite um 
fast eine halbe Million Menschen. Infos auf 

Ihre Immobilie,
jetzt auch mit einer Wortanzeige im  STANDARD 
am Wochenende. Erhöht die Reichweite um 
fast eine halbe Million Menschen. Infos auf 
derStandard.at/WortanzeigenImmo

Die exklusivste Zielgruppe
beworbene Immobilie wartet ausgerech-
net offline: Einfach eine Wortanzeige im 
 STANDARD am Wochenende schalten! Infos 
auf  

Ihre Immobilie,
jetzt auch mit einer Wortanzeige im  STANDARD 
am Wochenende. Erhöht die Reichweite um 
fast eine halbe Million Menschen. Infos auf 
derStandard.at/WortanzeigenImmo

 braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Einfach zusätzliche Wortan-
zeige im STANDARD am Wochenende schalten 
und fast 500.000 Menschen erreichen. In-

derStandard.at/WortanzeigenImmo

 Ihrer online beworbenen 
Immobilie, in einer Wortanzeige im STANDARD 
am Wochenende erwähnt. Führt Leserinnen 
und Leser direkt zu Ihrem Online-Inserat.  

derStandard.at/WortanzeigenImmo

15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS15. RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS

Ihre Immobilie, bisher nur online beworben, jetzt auch mit einer Wortanzeige im STANDARD am Wochenende. 

Immobilien

Doppelt wirkt besser: Ihr Online-Inserat jetzt auch in der Zeitung!
Erhöhen Sie die Reichweite Ihres Online-Immobilieninserats. Damit können Sie weitere 
492.000 Leserinnen und Leser erreichen. Erfolgreich werben. Crossgenial.

Jetzt auf derStandard.at/WortanzeigenImmo

IMMOBILIEN

Unsere langjährigen Partner 

FIABCI AUSTRIA, ÖVI, Real 
Estate Circle, Verein Intelligentes 
Wohnen und immo-humana

WISSEN

Schnittstellen-
lösungen

Für eine automatisierte und be-
queme Übernahme Ihrer Inserate 
bieten wir neben der manuellen 
Eingabe Schnittstellen zu allen 
gängigen Softwareanbietern. 
Zusätzlich unterstützen wir als 
zertifizierter Anbieter Open- 
Immo-Formate für einen indivi-
duellen Datenimport und pflegen 
einen regelmäßigen Austausch 
mit allen betreffenden Stellen zur 
Optimierung der Serviceleistun-
gen und Weiterentwicklung der 
technischen Möglichkeiten. 

Full Size Branding Page
Die exklusive Werbeform 
Full Size Branding Page im 
ImmobilienStandard bietet 
Ihnen eine Kombination aus 
Immobilien- und Image-
werbung. Ihre Wortanzei-
gen werden kostenlos auf 
derStandard.at/Immobilien 
für eine Woche veröffentlicht. 
Die Grundfarbe wird an Ihre 
Firmen-CI angepasst.

www.bip-immobilien.at

Hier gehts 
zu  Ihrer  neuen 
 Wohnung.

1060 Wien, Mariahilferstraße – Zentrumsnähe, top-
sanierte Altbauwohnungen, 4 Zimmer Erstbezüge, 134 
– 169 m², hochwertiger Komplettausstattung, € 12,– 
netto / m², HWB 129
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, helle 3 – 4 Zimmer 
Dachwohnungen mit Panoramafenster und großen Ter-
rassen von 80 m² bis 120 m² Wohnflächen, teilweise 
eine Wohnebene, Ruhelage, Tiefgarage, gehobene Aus-
stattung mit Mieleküchen, Fertigstellung voraussicht-
lich Ende 2015, Kaufpreis ab € 565.000,–, HBW 28
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,

1050 Wien Laurenzgasse 8 – 10, Eigentumswohnun-
gen von 51 – 103 m² mit Balkonen, Terrassen, eigene 
Gartenparzellen, hochwertige Ausstattung, Fertigstel-
lung Anfang 2015, Kaufpreis ab € 210.000,–, HWB 33
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 64 m² Dach-
wohnung mit 18 m² Südterrasse, 2 Zimmer, optimaler 
Grundriss, hochwertige Ausstattung mit Mieleküche 
und Tiefgarage, Fertigstellung Anfang 2015, Kaufpreis 
€ 336.000,–, HWB 33
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 98 m² Dachwoh-
nung mit 78 m² Terrasse, 3 Zimmer, großzügiger Grund-
riss, hochwertige Ausstattung mit Mieleküche, Tiefgara-
ge, Fertigstellung Anfang 2015, Kaufpreis € 591.000,–, 
HWB 33
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 98 m² Dachwoh-
nung mit 78 m² Terrasse, 3 Zimmer, großzügiger Grund-
riss, hochwertige Ausstattung mit Mieleküche, Tiefgara-
ge, Fertigstellung Anfang 2015, Kaufpreis € 591.000,–, 
HWB 33
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, helle 3 – 4 Zimmer 
Dachwohnungen mit Panoramafenster und großen 
Terrassen von 80 m² bis 120 m² Wohnflächen, teilwei-
se Maisonetten, Ruhelage, Tiefgarage, gehobene Aus-
stattung mit Mieleküchen, Fertigstellung voraussicht-
lich Ende 2015, Kaufpreis ab € 565.000,–, HBW 28
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-740

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, ruhige 3 Zimmer 
Gartenwohnungen mit großen Glasfronten und Eigen-
gärten, 69 m² bis 77 m² Wohnflächen plus Eigengär-
ten, Baubeginn Sommer 2014, hochwertige Ausstat-
tung, Mieleküchen, Kaufpreis ab € 365.000,–, HBW 28
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, ruhige 3 Zimmer 
Gartenwohnungen mit großen Glasfronten und Eigen-
gärten, 69 m² bis 77 m² Wohnflächen plus Eigengär-
ten, Baubeginn Sommer 2014, hochwertige Ausstat-
tung, Mieleküchen, Kaufpreis ab € 365.000,–, HBW 28
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-740

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 72 m² gartensei-
tige Eigentumswohnung mit 11 m² Balkon, 3 Zimmer, 
eigene Gartenparzelle und Tiefgarage möglich, hoch-
wertige Ausstattung mit Mieleküche, Fertigstellung An-
fang 2015, Kaufpreis € 302.000,–, HWB 33
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-740

 Wohnung.Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

Alle RE/MAX-Immobilien fi nden Sie NUR auf www.remax.at!

Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

1060 Wien, Mariahilferstraße – Zentrumsnähe, 
topsanierte Altbauwohnungen, 4 Zimmer Erstbezü-
ge, 134 – 169 m², hochwertiger Komplettausstattung, 
€ 12,– netto / m², HWB 129
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, helle 3 – 4 Zimmer 
Dachwohnungen mit Panoramafenster und großen Ter-
rassen von 80 m² bis 120 m² Wohnflächen, teilweise 
eine Wohnebene, Ruhelage, Tiefgarage, gehobene Aus-
stattung mit Mieleküchen, Fertigstellung voraussicht-
lich Ende 2015, Kaufpreis ab € 565.000,–, HBW 28lich Ende 2015, Kaufpreis ab € 565.000,–, HBW 28
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1050 Wien Laurenzgasse 8 – 10 Eigentumswohnun-
gen von 51 – 103 m² mit Balkonen, Terrassen, eigene 
Gartenparzellen, hochwertige Ausstattung, Fertigstel-
lung Anfang 2015, Kaufpreis ab € 210.000,–, HWB 33

 Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
01/513 12 41-715

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 64 m² Dach-
wohnung mit 18 m² Südterrasse, 2 Zimmer, optimaler 
Grundriss, hochwertige Ausstattung mit Mieleküche 
und Tiefgarage, Fertigstellung Anfang 2015, Kaufpreis 
€ 336.000,–, HWB 33

 Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
01/513 12 41-715

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 98 m² Dachwoh-
nung mit 78 m² Terrasse, 3 Zimmer, großzügiger Grund-
riss, hochwertige Ausstattung mit Mieleküche, Tiefgara-
ge, Fertigstellung Anfang 2015, Kaufpreis € 591.000,–, 

 Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
01/513 12 41-715

1100 Wien – Nähe Reumannplatz, Eigentumswohnun-
gen von 46 – 83 m² mit Balkonen, Terrassen und Tief-
garage, hochwertige Ausstattung, optimale Grundrisse, 
Fertigstellung Anfang 2015, Kaufpreis ab € 153.000,–, 
HWB 29
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com, 
☎ 01/513 12 41-740 

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, helle 3 – 4 Zimmer 
Dachwohnungen mit Panoramafenster und großen 
Terrassen von 80 m² bis 120 m² Wohnflächen, teilwei-
se Maisonetten, Ruhelage, Tiefgarage, gehobene Aus-
stattung mit Mieleküchen, Fertigstellung voraussicht-
lich Ende 2015, Kaufpreis ab € 565.000,–, HBW 28
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-740

1030 Wien – Petrusgasse 3 – 5, ruhige 3 Zimmer 
Gartenwohnungen mit großen Glasfronten und Eigen-
gärten, 69 m² bis 77 m² Wohnflächen plus Eigengär-
ten, Baubeginn Sommer 2014, hochwertige Ausstat-
tung, Mieleküchen, Kaufpreis ab € 365.000,–, HBW 28
Kontakt: Claudia Christoph, c.christoph@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-715

1050 Wien – Laurenzgasse 8 – 10, 72 m² gartensei-
tige Eigentumswohnung mit 11 m² Balkon, 3 Zimmer, 
eigene Gartenparzelle und Tiefgarage möglich, hoch-
wertige Ausstattung mit Miele küche, Fertigstellung An-
fang 2015, Kaufpreis € 302.000,–, HWB 33
Kontakt: Hr.Sebastian Unger, s.unger@b-i-p.com,
☎ 01/513 12 41-740
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Firmenprofi l – Stärken 
Sie Ihre Attraktivität als 
Arbeitgeber

Jedes Firmenprofil wird mittels 
Firmenlogo in einem rollieren-
den Banner im Ergebnislisting 
auf derStandard.at/Karriere 
beworben und fördert so zusätz-
lich Ihre Markenbekanntheit. 
Weiters gibt es auf den aktuell 
ausgeschriebenen Stellen eine 
direkte Verlinkung zu Ihrem 
Firmenprofil.
Unsere Firmenprofile sind, 
mit einer Laufzeit von jeweils 
zwölf Monaten, in drei unter-
schiedlichen Varianten buchbar 
(Basic/Plus/Premium). 

Mit dem Firmenprofil auf 
derStandard.at/Karriere 
er reichen Sie interessierte 
Userinnen und User ebenso 
wie potenzielle Bewer berinnen 
und Bewer ber und ermöglichen 
einen einfachen Zugriff auf alle 
wesentlichen Informationen. 
Aktuell ausgeschriebene Jobs 
werden in das Firmenprofil 
ebenso eingebunden. 
Des Weiteren können 
Ansprech partner mit Foto und 
Kontakt daten, Bilder, Videos, 
Sonder leistungen, Blog- oder 
Social-Media-Beiträge sowie 
Employer-Branding-Formate, 
die im Standard geschalten 
wurden, dargestellt werden. 

Erhöhen Sie die Reichweite Ihrer bereits bestehenden Werbemaßnahmen, und präsentieren 
Sie Ihr Unternehmen multimedial erlebbar.

Zusätzlich wird Ihr Unter-
nehmen inklusive Firmenlogo 
im Firmen-A–Z gereiht, mit 
der Information, wie viele Jobs 
derzeit in Ihrem Unternehmen 
auf derStandard.at/Karriere 
ausgeschrieben sind.
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Employer-Branding-Produkte

Karriere-Spezials 
Mit den SPEZIALS auf 
 derStandard.at/Karriere und 
im KarrierenStandard bieten 
wir Ihnen mittels hochwertiger 
redaktioneller Berichterstattung 
zu aktuellen Trends, Marktent-
wicklungen und Karrierewegen 
die exklusive Möglichkeit, sich 
als attraktiver Arbeitgeber zu 
positionieren. 
Die kombinierte Reichweite 
von Print und Online garantiert 
Ihnen einen prominenten Auf-
tritt und damit eine optimale 
Zielgruppenansprache mit hoher 
Werbe wirkung. Die SPEZIALS 
können wahlweise auch nur in 

Karriere-Einblicke 
Die Karriere-Einblicke sind 
drei Produkte in einem: Print, 
Online und Video. Wir produ-
zieren mit Ihnen ein hochwer-
tiges Video mit authentischen 
Einblicken in Berufsfelder und 
Arbeitswelten Ihrer Mitarbei-
ter. Zusätzlich bekommt das 
fertige Video eine Präsenz im 
KarrierenStandard und eine 
einwöchige Online-Präsenz auf 
derStandard.at/Karriere. 

KARRIERENSTANDARDS 
Die hohe Kunst im Leben liegt 
nicht im raschen Erklimmen der 
Karriereleiter, sondern darin, 
auf dem Weg nach oben stets das 
Gleichgewicht zwischen Arbeits- 
und Privatleben zu halten. Denn 
wer hoch hinaus will und dort 
bleiben möchte, der benötigt 
auch abseits des Jobs erstrebens-
werte Ziele und Perspektiven. 
Um genau diese Balance geht 
es auch in KARRIERENSTANDARDS. 
Denn neben neuen Einblicken 
in den Arbeitsmarkt, jüngsten 
Zukunftsprognosen und einem 
Überblick über die vielen 
Fortbildungs- und Karriere-

möglichkeiten ist auch die 
immer wichtiger werdende 
Work-Life-Balance ein wesent-
liches Thema. 
Zusätzlich zu den spannenden 
Berichten der Standard-Redak-
tion kommen auch jene, die es 
bereits nach ganz oben geschafft 
haben, in Gastkommentaren zu 
Wort.

Achtsamkeit: Was pluralistische Ge-
sellschaften brauchen Seite K 8 

Schule: Flüchtlinge willkommen — 
aber wie? Seiten K 9, 10

INHALINHALTT

Was bei Stakeholder-Dialogen falsch läuft S. K 6 IvenIvenIv ta kta kta auft Mitbewerber Media4Jobs S. K 2

derStandard.at/Karriere

K 119./20. Sept. 2015

Konzernchefs. Gratiskontos 
gibt es aber immerhin 
der Ersten. 

fruchtbaren Wirkungen bezahl-
für soziales Engagement 

für Unternehmen 
abseits möglicherweise 

positiver PR- und Image-
Mitarbeiter, die Volunteering 

nehmen, fühlen sich we-
gesünder, psychisch 
besserer Verfassung. 
ermittelten bessere 

zwischenmenschliche und professio-
Kompetenzen (www.unitedhe-

auch quasi „nebenbei“ 
Haus, die Bindung zu 

verstärkt. Rewe und das 
Lernbuddy mit der Wirt-

ist dafür etwa ein Bei-
positioniert den Konzern im 
attraktiver Arbeitgeber auch 

einen der besseren Plät-
zufolge will ja gerade die 

Generation einen 
seine gesellschaftli-

Verantwortung nicht nur im Pros-

förderlichen Auswirkungen 
sogenanntem „Skill-based Volun-

(eingebracht wird in eine so-
ziale Organisation die professionelle 
Kompetenz, etwa Accounting) auf das 
persönliche berufliche Fortkommen 
hat Deloitte in Studien belegt. 

In einer Reihe von Unternehmen 
punktet soziales Engagement auch 
für eine Einstellung, etwa in der 
OMV, so Konzernpersonalchef Georg 
Horacek.

Corporate Volunteering: 
Gesündere, weniger 

gestresste Mitarbeiter, 
bessere Teams – 

der Nutzen des Ehrenamts, 
das die Firma ermöglicht, 

ist belegt. Für alle Beteiligten. 
Gut möglich, dass gerade ein 

großer Trend entsteht.

Gutes tun im Namen der Firma

versammelt an einer Wasserstelle. 
via Melilla nach Europa zu gelangen.
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Folgen Sie DI Johannes Roth, Project Planning Manager
bei AVL CD&TE, und lernen Sie seinen Werdegang kennen –
via QR-Code oder direkt auf derStandard.at/KE1538 bzw.
auf www.avl.com/jobs.

Unternehmensprofil
Bosch ist ein international führendes Technologie- und
Dienstleistungsunternehmen mit weltweit rund 360.000
MitarbeiterInnen in rund 150 Ländern. In Österreich ist
Bosch seit 1899 präsent. Alle vier Unternehmensbereiche
sind in Österreich vertreten: Mobility Solutions, Industrial
Technology, Consumer Goods sowie Energy and Building
Technology. An den Standorten Wien, Linz und Hallein
sind internationale Entwicklungs-Kompetenzzentren der
Kraftfahrzeugtechnik angesiedelt.

Bosch ist ein Unternehmen …
… in privater Hand mit Weitblick, Beharrlichkeit und
finanzieller Unabhängigkeit.

… das die Vielfalt seiner MitarbeiterInnen als Stärke sieht –
als Motor für die Innovationen für morgen.

… das jedes Jahr über 4,5 Milliarden Euro für Forschung und
Entwicklung ausgibt und im Durchschnitt jeden Arbeitstag
18 Patente anmeldet.

Bosch ist ein besonderes Unternehmen – für Menschen, die
etwas bewegen wollen!

Erfolg durch Vielfalt
Unsere Erfahrung zeigt, dass gerade heterogene Teams
besonders erfolgreich sind – gemischt nach Geschlecht,
Generationen und Nationalitäten. Kreativität kann man
weder lernen noch anweisen, sie entsteht einfach durch
die Vielfalt unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Damit
ist „Diversity“ ein Katalysator der für Bosch so wichtigen
Innovationskraft. Vielfalt ist ein Wert im Sinne von Tolern Tolern T anz
und Offenheit, sie hat aber auch einen ökonomischen Nutzen.
Beides ist für Bosch wertvoll.

„DISCOVER BOSCH“
Bewerben Sie sich jetzt!

Sie studieren an einer technischen Universität oder
Fachhochschule, haben Ihren Bachelorabschluss bereits
„in der Tasche“ und haben Lust, einen Top-Arbeitgeber
und ein weltweit führendes, innovatives Unternehmen näher
kennenzulernen? Dann bewerben Sie sich ab jetzt bis
November 2015 für unser Programm „Discover Bosch“
auf www.bosch-career.at/DiscoverBosch.

Was erwartet Sie?

• Direkter Austausch mit Bosch-Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, die einen ähnlichen Background haben
und nach ihrem Studiumsabschluss vor den gleichen
Herausforderungen stehen/standen

• Spannende Einblicke in den Arbeitsalltag bei Bosch
(OneDay@Bosch)

• Netzwerktreffen und Kamingespräche
• Betriebsbesichtigungen an unterschiedlichen Standorten
der Bosch-Gruppe in Österreich

• Teilnahme• Teilnahme• T an Seminaren aus dem umfangreichen Weiter-
bildungsangebot von Bosch

• Einladung zum Besuch des DTM-Rennens in Spielberg im
Sommer 2016

• Insgesamt sechs bis acht Veranstaltungen bzw. Treffen in
einemeinem ZeZeitritrahmenahmen vovon 1n 12 M2 Monatenonaten

www.bosch-career.at

ENTGELTLICHEGELTLICHEGEL EINSCHALTUNGEINSCHALTUNGEINSCHAL
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Alternativen

September 2015

Print oder Online gebucht werden. 
Die Online-SPEZIALS werden 
für jeweils eine Woche im 

Karriere-Ressort platziert und 
bieten somit das ideale Umfeld 
für Ihre Werbebotschaft.

KarrierenStandtandta ardndardnd
Soziale Herkunftrkunftrk prägt noch immer die Karriere S. K 12 Silicon Valley sucht Frauen S. K 2

TUWien:Männer fürchten
sich, Frauen holen langsam auf

Anna Steiger, Vizerektorin für Personal und
der TU Wien, vom Optimismus getragen.
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SPEZIAL FRAUEN IN DER TECHNIK

derStandard.at/Karriere

4./5./6. 4. 2015 K 1
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—
Frauen in der Technik:
weiterlesen bis 17. 4. auf
derStandard.at/Tec/Tec/T hnikerikerik innen
—

Ziel gesetzt, den Frauenanteil im
Unternehmen in den kommenden
Jahren stetig zu erhöhen. Die ÖBB
bieten ein breites Spektrum an Kar-

AbsolventInnen erhalten am 16. 4.
2015 beim „TUday15“ sowie dem an-
schließenden TUmeetING (tucareer.
com) die Möglichkeit, persönlich

Frauen entwickeln die Bahn weiter
Die ÖBB sind nicht nur Mobilitäts-

dienstleister Nummer 1 in Öster-

geistert, weil sie alles rund um
das Thema Bahn fasziniert. „Mich
persönlich hat die Vielfalt an unter-
schiedlichen Berufsbildern über-

bei den ÖBB

Eine Information von ÖBB-Holding AG.
Entgeltliche Einschaltung

H
o

Vielschichtige Werbewirkung durch Interviews, Bilder, interessante Texte und Videos zur 
Kommunikation der Arbeitgeberstärken.
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Jobs erfolgreich besetzen 
mit derStandard.at/Karriere

WISSEN

Schnittstellen-
lösungen

Für eine automatisierte und be-
queme Übernahme Ihrer Inserate 
bieten wir Ihnen gerne individuelle 
Schnittstellenlösungen an. Dabei 
werden Ihre Inserate mehrmals 
täglich übernommen und auf 
derStandard.at/Karriere sowie 
im Partnernetzwerk veröffentlicht.

Unsere langjährigen Partner 
Career Center Universität Graz, 
docsolution.at, fh st. pölten, 
laendlejob.at, jobland-steier-
mark.at, ngojobs.at, Süddeut-
sche.de, Talentpool der Alpen-
Adria Universität, TT.com, TU 
Wien Career Center, UNIPORT, 
Universität Salzburg, Verlag 
Österreich, WdF, Young Profes-
sionals und viele mehr

Stelleninserat PLUS 
Steigern Sie Ihre Reichweite mit 
der Kombination von Online-
Stelleninserat und zielgruppen-
gesteuerter Auslieferung von 
Bannern zur Platzierung Ihrer 
Ausschreibung im redaktionel-
len Umfeld. Das SuperBanner 
verlinkt auf eine bzw. mehrere 
bestimmte Stellenausschrei-
bungen oder die Gesamtüber-
sicht all Ihrer Positionen auf 
derStandard.at/Karriere. 

Medienkombis Online 
Profitieren Sie bei der Nutzung 
der Medienkombi-Produkte von 
der Verbindung überregionaler 
Präsenz und regionaler Stärke. 
Durch unsere Medienkombina-
tionspartner wird die Reichweite 
Ihrer Stellenausschreibung 
signifikant erhöht. Die Medien-
kombis sind auf Anfrage auch 
als Upgrade im Nachhinein für 
bestehende Inserate und mit Ver-
längerung buchbar.

* Echtzeitgarantie: Einzelinserate werden innerhalb 
von drei Stunden erstellt und zur Voransicht und 
Freigabe übermittelt. Gilt für vollständig übermittelte 
Beauftragungen von Einzelinseraten von Mo bis Do 
bis 15.00 Uhr und Fr von 9.00 bis 14.00 Uhr. 

** Effektgarantie: Durch Buchung einer Doppel-
schaltung ist bei Bedarf eine Wiederholung des 
identen Stellenmarktsujets innerhalb von 12 Wochen 
ausgehend vom ersten Teil der Doppelschaltung 
möglich. 

Stelleninserate, Abos und Pakete  
Bei Buchung eines Online-
Stelleninserats profitieren Sie 
von unserer Echtzeitgarantie*, 
unserem Komplettservice bei 
der Layout-Erstellung und der 
manuellen Qualitätssicherung 
– auch bei automatisierten Lö-
sungen. Wir bieten zwei unter-
schiedliche Buchungsmodelle: 
Abo-Größen mit einer maxima-

len Anzahl an zeitgleichen 
Inseraten, die beliebig oft aus-
tauschbar sind, und Paketgrößen 
mit einem fixen Kontingent an In-
seraten. Die Print-Stellenanzeige 
im KarrierenStandard zeichnet 
sich durch unsere Effektgaran-
tie** aus und ermöglicht jederzeit 
eine Online-Durchschaltung der 
ausgeschriebenen Position.

Steigern Sie die Präsenz und Reichweite Ihres Stelleninserates und Ihre Attraktivität als Arbeitgeber.

Besser Arbeiten in Vorarlberg.


